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H$oru>orf. 

2B0IJI jeder der da aussieht $um frifchen, fröhlichen Jagen, fei eS um 
zeitweilig den Staub der Berufsarbeit ober des SchreibtifcheS in ®otteS 
freier Sftatur, in SBald und fjctb abschütteln und den "fterven frtfche 
Spannfraft ju verlechen, ober Weil chn fein Beruf in den grünen 2Batb 
führt, f)ot tooljl fchon da§ fchöne SBort „Stnglomanie" gehört. J n den 
Jagbjeitungen wird eifrig für und gegen diefe geftritten — allerdings in 
erster Cime auf dem ©ebiete der 3ucht ^ e § Rundes, des treuen ©efährten 
beö Jägers. .3)ie Anhänger 2ttt=Englands Tjalten nur daS für gut, was 
aus englifchem Stute stammt und bilden mit fouveräner ©erachtung auf 
die heimatliche Züchtung. ®n nicht weniger treuer ©efäljrte für den 2Baid= 
mann ift aber auch feine SBaffe, die Büchfe oder die SDoppetftinte, und 
auch gegen diefen ®efä]jrten, fcweit er deutfchen "ffierlftätten entflammt, 
richtet [ich die 9But der Slnglomanen. E§ galt in manchen Greifen lange 
3eit als ©laubenSfag, daf" nur englifche SBaffenfabrÜen wirklich brauchbare 
Gewehre lieferten, willig wurden exorbitante greife begabt, wenn der 
9came ©reener , Saneafter 0. a. auf dem ©ewetjre prangten und mit 
vornehmem Slchfeljucten wurden die befcheidenen Einwürfe anderer, vor­
urteilsfreierer Jäger abgelehnt, bojj auch beiitfche "^abrifen BorjÜgtiä;e§ 
leisten tonnten, wenn ihnen die entfprechenden greife bewilligt würben. 

3)ie legten Jahre hflben darin bereits etwas 2öandel gefchaffen und 
der deutfchen *©ewehr=Jnduftrie wenigfteuS in etwas gu ihrem ^Rechte ver= 
holfen. Sie Ifonturriert bereits erfolgreich tn manchen überfeeifchen Sandern, 
deren SEBaffenmarft bisher gang vom StuStanbe beherrfcht mar, und auch 
im Jnlande emanzipiert man fich mehr und mehr von den gerühmten eng= 
lifchen fjfabrifaten. 2)ie Berechtigung diefer Strömung gu geigen, dem Jäger 
ju beweifen, dafj ÜDeutfchtanbS SSSaffeninduftrie keineswegs ©rund t)at vor 
dem auslände in den Hintergrund gu treten, daß die deutfchen ©etoeljr8 

fabrifanten und BÜdjfenntacher fetneSwegS lediglich Nachahmer englifcher 
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$onfirufteure ftnb, fonbern dag fte rüstig fortfchreiten fomotjl waS bte au§= 
fuhrenbe tote die fimftntftiue "Technif anbelangt, baö ist ba§ £iet, Welches 
ich mir bei der 9fieberfa)rt"t nachstehender Stätter geftecft höbe. 

Slufjerbem aber möchte ich dem Jäger und StBaffentieblmber ein Mittel 
fchaffen, ftch ober chn intereffierenbe fragen der ßonstruttion, der SQ5irtung§= 
weife und der Behandlung ferner SSöffen und deren SDtunitton cmfeuftären 
und die ^leuljeitett, die auf biejtnt gelbe entstauben find, fennen $u lernen 
«nb ju prüfen. So reich die ?itteratur auf bem ©ebtete der Slrmeebemaff* 
nung ist, unb \o bewaürte Gräfte ftch iljrer ©efchichte und der Se'djretbitng 
chrer Fortschritte gewidmet Ijaben, fo arm ist biefelbe oerhöttniSmäfjig auf 
dem Gebiete ber Jagbwaffen. SDie wenigen guten Sucher, die btefeS be= 
handeln, datieren meistens auS früheren Jahren und geben daher über bie 
""fortfchritte der Jagbtnaffeninbuftrie in der ©egenroart feinen Sluffchtufj, unb 
doch find btefe nicht weniger belangreich unb wichtig. Sine ftebeminbjnjangig* 
Jährige ĴSrajiS als SBaffentechniter und eine noch längere als Jäger, da» 
neben bte auSgefprochenste Liebhaberei für bie Jagdwaffentechuit und deren 
tgntroitfevung, dürften mich ßvelteicht befähigen biefe 2Öaffenarten fowohi vom 
StanbpuuEte be£. SouftcutteurS als bem be§ pvattifchen JägerS ju beur­
teilen und auf tljren Bert ansprechen, und fo darf ich baffen bem Jäger 
unb SBaffentiebchaber hiermit in SBort und Bild fowoljl einen Ratgeber für 
die einfchlagigen fragen ber Stechnü, als auch zugleich eine Ueberftcht über 
bie ©ntwicfetung und den jefcigen Staub ber Jagbwaffeninbuftrie 31t geben. 

Um den Umfang biefeS "ÖucheS nicht ungebührlich anfchwellen gu laffen, 
mufj ich mich darauf befchränfen nur das Bewährte ausführlich, baS Sitte 
unb'Seiannte fowie bie weniger wichtigen ""ceufonftniftionen dagegen furger 
$u behandeln. 

2Benn auch in erster Sinie für den Jäger unb Saffentiebhäber bc* 
stimmt, fo wirb boch vielleicht auch ber "Jachmann in biefetn ^anbbuche 
manches 9feue und chn Jntereffierenbe fmben. 

Sömmerba in ^Thüringen 1891. 

$eorg ft«^ 
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' patrone. S9Üa>fert mit fefiftê endem Saufe. S8io& uno £ölmderöer= 

ichlufj. b. Dret)fefche8$atentichto^. SSlodberfchlüffe von Sornmütter 
und Von ©retjje . 122—129 

gttnfeeljttteS Kapitel. 
SSÜchSflinten, ©oppctbüchfen und ©vifftnge. allgemeine Äon* 

ftruftion8öert)ättniffe. fStnlegetäufe und (Sinftecftäufe. b, ©reöfefche 
SKotationSbowichtnug. ©inftecflauf öon S e i gel in SBafet. "ßaraboi;* 
flinte. ©ritlinge. ffaüber, ©ewidjt und "ßtfier. Umfiettborachtungen 
für 3entralfeuerdriUinge. ©etbflfpanuerbrttünge bon ©chitüng und 
Sollat^. ©elbfichätigeUmfteKungder ©iflereinrichtung öon ®ottat&, 129—138 

Sechzehntes Kapitel. 

SStertäufer, Stebotöer* und aJcagajingeroeljre für Äuget« und ©chrotfchufj. 

Sßiertäufev bou ©ernig M ^erlach. SRepetier^chrota und äuget* 



— VHI — 

Seite 

geroeljr öon Dberijammev in SKünchen. "Revolver* unb SRepetier* 
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"Begriff, Einteilung unb Sntwicfelung her Z$a$Qzm£f}U. 

©egentiber den jerftorenden SBerfjeugen des Krieges in der |janb beS 
©olbaten fleht eine große ©ruppe von SBaffen, welche, lebiglich dem üRugen 
oder dem Vergnügen bienftbar, gur Erlegung des 3BilbeS dient, bie Jagb= 
geweljre. 

£je nach ihrer Verwendung verfallen biefelben in gezogene, jirm $uget= 
fchufj bestimmte ©eweljre, Vüchfen, und glatte für ben Schrotfchufj, welche 
feinten genannt werben, Veibe Strien find entweber einläufig ober mehr­
läufig unb heißen SDoppelfeiichfen, wenn fie mit gmet gezogenen, Doppelflinten, 
wenn fie mit $wei glatten, VüchSflinten oder SDoppetjeuge, Wenn fie mit 
einem gezogenen unb einem glatten, und Drillinge, wenn fie mit jwet glatten 
und einem gezogenen Saufe oerfehen find. Eine, wenn auch befcfjränfte Ein­
wendung ju Jagb^wedfen finden auch die 0tevolvergewehre und die 9tepe= 
.tier= oder 5D?aga$ing eweljre. 

©ie Entwidetung der Jagbwaffen §at mit der der $riegS=,£)anbfeuer* 
Waffen ungefähr gleichen Schritt gehalten, d. h- bie Verbeff erringen auf dem 
©ebiete der legieren wurden meiftenS bald auf da§ der elfteren übertragen, 
\oa$ allerdings nicht auSfchtofj, bog oft noch lange nach Einführung der* 
artiger VJaffenverbeffewngen bei den "Armeen, bie Jäger die liefe geworbenen, 
wenn auch weniger fortgefchrittenen SBaffen weiter führten. 

S i e fich I V. die ^enerfchloggeWet;re noch lange nach Einführung der 
^erfuffion erhielten, fo begegnet man auch h e u t e noch vielen $erfufjura3-
gewehren, obwohl die große Ueberlegenljeit der Hinterlader längst an* 
erfannt ift. 

Slbgefeljen Don den entlegenen hegenden der Erde, in bie alljährlich 
noch viele taufende von SßertufftonSgewehren, ja fogar von Steinfchtofj-
gemeinen, eingeführt werden, ba e§ dort oft Schwierig und unmöglich ist, 
bie §u ben HmterlabungSgeweljren paffenden SftunitionSmatertatien 3U er­
langen, während Pulver, Vlei und 3ünbhtftct)en Überall einen gangbaren 
Handelsartikel bilben, fo daß die SRumrion de§ Vorderladers fich leicht er= 
gangen läßt, finden fich gegenwärtig noch in aßen jivilifierten Sandern viele 
VorderladungSgewehre in ©eferauch, weil fowotjl der SlnfchaffimgSpreiS der 
©ewehre wie der der Munition ein billiger ift. 

$to(t), Sfagogetuefjre. I 


